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Zeckenbisse
Liebe Kundinnen und Kunden,
das Thema war bereits im vergangenen ‚Super-Sommer‘ in aller 
Munde – und es ist weiterhin aktuell. Bei allen Aktivitäten in der Na-
tur, ob im Wald oder auf der grünen Wiese, raten Zeckenexperten zur 
Vorsicht. Wer jedoch einige Tipps beherzigt, kann sich vor der Über-
tragung gefährlicher Erreger durch Zeckenstiche schützen!
Zecken sitzen vor allem in der bodennahen Vegetation bis maximal 
1,5m Höhe im Unterholz, auf Gräsern und Büschen. Von dort gelan-
gen sie zu vorbei laufenden Tieren oder Menschen. Sie beißen sich 
an einer weichen Hautstelle fest. Mit Hilfe ih-
res mit Widerhaken versehenen, stachelartigen 
Mundwerkzeugs bohren sie sich in die Haut, um 
Blut zu saugen. Das wäre eigentlich nicht weiter 
schlimm. Der Biss einer Zecke ist nicht zu spü-
ren. Jedoch kann es dabei zur Übertragung von 
verschiedenen, gefährlichen Krankheitserregern 
kommen.
Bei uns im norddeutschen Raum werden mit 
dem Zeckenbiss gelegentlich Borrelien und Bak-
terien übertragen. Die Borrelieninfektion hinter-
lässt eine scharf begrenzte rötliche Verfärbung 
um die Einstichstelle. Eine Behandlung ist dann 
unbedingt erforderlich, um Gelenkbeschwer-
den, Haut- und Herzerkrankungen vorzubeu-
gen. Wenden Sie sich in einem solchen Fall un-
bedingt an Ihren Arzt, damit entsprechende 

Blutuntersuchungen die Diagnose absichern.
Die Gehirnhautentzündung (FSME) wird dagegen eher im Osten und 
Süden Deutschlands und im angrenzenden Ausland übertragen. 
Wenn Sie z.B. einen Wanderurlaub in diesen Gebieten planen, lassen 
Sie sich von Ihrem Hausarzt mindestens 14 Tage vor Aufbruch ge-
gen FSME impfen. Grundsätzlich gilt im Sommer: Nach jedem Aus-

flug ins Grüne den Körper gründlich nach Zecken 
absuchen. Hat sich eine Zecke in der Haut fest ge-
bohrt, sollte sie zügig mit einer Pinzette oder spe-
ziellen Zeckenzange herausgedreht und die Biss-
stelle desinfiziert werden.
Doch nicht nur für uns Menschen sind Zecken 
eine Plage - auch für unsere Haustiere stellen 
sie eine echte Prüfung dar. Um Hunde und Kat-
zen vor Zecken und auch Flöhen zu schützen, 
stehen Tierhaltern unterschiedlichste Mittel zur 
Verfügung. 
In der Rosen-Apotheke und in der Neuen Apo-
theke beantworten wir gern Ihre Fragen und ge-
ben Ihnen wertvolle Tipps rund um das Thema 
Zeckenbisse.

Herzlich, Ihr Apotheker Benjamin Behnke
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Wichtige Telefonnummern
Polizei / Notruf	 110
Polizei Bezirksdienst	 0521 / 87 11 36
Feuerwehr / Rettungsleitstelle	 112
Arztrufzentrale	 0180 / 50 44 100
Apotheken-Notdienst	 0800 / 228 228 0
Zahnärztlicher Notdienst 	 0521 / 44 24 64 
Mo., Di., Do. 18.00 - 08.00 Uhr am Folgetag 
Mi. 12.00 - 08.00 Uhr am Folgetag 
Fr. 14.00 - 08.00 Uhr am Folgetag 
Sa., So. und Feiertags 24 h erreichbar

Ärztliche Notfallpraxis für Erwachsene	 0521 / 1 36 92 92 
Teutoburger Straße 50 • Haus 2 
Mo.-Fr. 19.00 - 22.00 Uhr 
Sa., So. und Feiertags 9.00 - 22.00 Uhr

Kinderärztliche Notfallpraxis			   0521 / 772-77 99 4 
im Kinderzentrum Bethel, Grenzweg 10  
Mo., Di., Do.. 19.00 - 22.00 Uhr 
Mi., Fr. 16.00 - 22.00 Uhr 
Sa., So. und Feiertags 9.00 - 22.00 Uhr
Ärztlicher Notdienst			   0521 / 1 92 92 
(für nicht gehfähige Patienten oder nach 
Schluss der Notfallpraxen)

  Neue Praxisräume bezogen

Physiotherapie Sabrina Marx
Neuer Name, neue Räumlichkeiten, aber immer noch die gleichen 
Therapeuten!

Im August 2017 wurde aus der Physiotherapie Martina Steffen die Phy-
siotherapie Sabrina Marx. Zunächst lief die Praxis an ihrer alten Wir-
kungsstätte weiter, bis wir im Mai 2018 in die neuen Räumlichkeiten an 
der Jöllenbecker Straße 583 umgezogen sind. Nach kurzer Abwesen-
heit von Frau Steffen steht auch sie wieder an der Behandlungsbank. 
Neben Antje Hohenwald, die freiberuflich in der Praxis tätig ist, berei-
chert Lena-Marie Kiso als Osteopathin seit Januar 2019 unser Team! 
Frau Kiso ist bei den Krankenkassen anerkannt, so dass ihre Behand-
lungen erstattungsfähig sind.

Neben der Osteopathie und allgemeinen Krankengymnastik (KG/KG- 
ZNS) gehören manuelle Lymphdrainage, manuelle Therapie sowie Be-
handlungen des Kiefergelenks zu unseren Leistungen. Ebenso sind 
Hausbesuche möglich. Sie benötigen etwas Entspannung in Form ei-
ner Massage oder möchten einen Gutschein verschenken? Auch das 
ist kein Problem!

Rufen Sie uns bitte an unter der Telefonnummer 05206/70 74 36 und 
vereinbaren Sie Ihren Termin!

Ihr Team von der Physiotherapie Sabrina Marx

von links nach rechts: 
Martina Steffen, 

Sabrina Marx-Grun, 
Lena- Marie Kiso 
und Ottilie Loch 

als älteste Patientin

Anzeigen- und Redaktionsschluss für die März-Ausgabe: 
22. Februar 2019 – Erscheinungsdatum: 5. März 2019

Sie erreichen uns: blickpunkt@pixel-plus.de
Besuchen Sie die Webseite www.blickpunkt-schildesche.de 

Dort finden Sie ein Kontaktformular, alle Termine für das Jahr 
und ein Archiv mit den Ausgaben der letzten zwei Jahre.
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Über 100 Jahre Berufserfahrung ...
können die fünf Inhaber*innen der drei neuen Geschäfte an der Sud-
brackstraße zusammen in die Waagschale legen. Oben ‘drauf packen 
sie noch die kostenlose und unverbindliche Beratung, den persön-
lichen und individuellen Service und den gemeinsamen Anspruch, 
durch Qualität die Kunden zu überzeugen. Die relative Nähe zur Stadt-
bahn und die kostenlosen Stellplätze unmittelbar vor der Tür sind da 
allenfalls das Sahnehäubchen. Die Basis für ein erfolgreiches Jahr ist 
gelegt und zusammen blicken sie optimistisch in die Zukunft.

   Das Reisebüro von Ulrike und Marlen Wiemeler 
zählt schon ein ganze Reihe neuer Kunden aus der näheren Umge-
bung.  Ob Hochzeitsreise oder Wanderfahrt, ob Busreise oder Kreuz-
fahrt, ob Rund- oder Fernreise – Ulrike oder Marlen Wiemeler finden 
über ihren direkten Zugang zu den Buchungsportalen aller Veranstal-
ter passgenau schnell das richtige Angebot. Übrigens: bei der beglei-
teten Gruppenreise nach Rom vor Ostern sind noch letzte Plätze frei. 
Am besten, Sie rufen kurz durch: 0521/ 39 32 25-0.

Martin Koch und Michael Pearce fühlen sich 
in ihrem modern gestalteten Geschäft wohl. 

Ihr Schwerpunkt liegt bei In-ear-Hörgeräten, aber natürlich ken-
nen sich die beiden auch mit allen anderen Modellen aus. Und 
aus Erfahrung wissen sie, dass es bei einer Vielzahl von Geräten, 
die bereits seit Monaten oder Jahren getragen werden, ein erheb-
liches Optmierungspotential gibt. Durch eine Klangspektrenan-
passung erfahren die Träger*innen eine Verbesserung der Sprach-
verständlichkeit und des subjektiven Hörempfindens. Diese 
Optimierung kann mit allen Hörgeräten vorgenommen werden. Im 
Februar gibt es diese Anpassung zu einem Aktionspreis von 99,- € 
mit Geld-zurück-Garantie, wenn das Ergebnis nicht überzeugt.	  
Bei Fragen: 0521 / 91 45 21 15

Die ersten 100 Tage ist der neue Haar-Salon von 
Eleni Dimitriadou jetzt geöffnet. Fußläufig im Quar-

tier erreichbar, montags geöffnet – das führt viele Kund*innen in den 
Salon. Eleni Dimitriadou nimmt sich Zeit und hat den Anspruch, die 
Haare stets so zu pflegen, dass die Kund*innen gerne wiederkommen. 
Da die ersten drei Monate so gut angelaufen sind, möchte sie sich bei 
ihren Kunden mit einem Gutschein über 5,- € bedanken (einzulösen 
bei einer Dienstleistung über 15,- €, gültig bis Ende März 2019). Sie kön-
nen ohne Termin vorbeischauen oder Sie vereinbaren Ihren Besuch 
telefonisch unter 0521 / 98 86 81 90 

Aus den drei Geschäften ist zu hören, die Sudbracker Kund*innen ste-
cken neugierig ihre Nase in die Tür. Sie merken schnell, dass sie hier 
‚König‘ sind und begeistern durch ihre nette und freundliche Art. So 
sollte es bleiben.

M.B.

Marktplatz

Die Reise

Gutschein 5,- €
Bei einer Dienstleistung über 15,- €, 

gültig bis Ende März 2019. 

Keine Barauszahlung

IEL Haar-Salon

bitte ausschneiden!

Optimierung 99,- €
Klangspektrenanpassung für alle Hör-

geräte mit Geld-zurück-Garantie. 

Gültig im Februar 2019

Martin Koch Hörgeräte

Gruppenreise
nach Rom

5 Tage im 4-Sterne Hotel inkl. Flug ab 

Paderborn schon für  589,- €

Die Reise
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von Jörg-Christian Linkenbach, Rechtsanwalt und Notar, 
Fachanwalt für Erbrecht und Steuerrecht, zertifizierter Testamentsvollstrecker,  
Fachanwalt für Arbeitsrecht in Bielefeld

Der große Testaments-Check, Teil 25
kostenfreie Überprüfung vorhandener Testamente und Vorsorgevollmachten 

Schenken und Vererben mit Sinn und Verstand

Was tun, wenn der Vater das zukünftige Erbe verschleudert?
Die Mutter ist schon vor Jahren verstorben. Der Vater ist mit seinen 
93 Jahren unternehmungslustig und geistig rege. Er hat nun einen 
Neuwagen bestellt und seitdem blüht er richtig auf. Außerdem hat er 
Freundschaft mit einer netten Nachbarin geschlossen, die sich nach 
dem Tod seiner Ehefrau rührend um ihn gekümmert hatte. Gemein-
sam werden Kreuzfahrten geplant usw.. Die Kinder befürchten, dass 
ihr zukünftiges Erbe dahin schmilzt, wie Eis in der Sonne. Sie gehen 
zum Anwalt und wollen sich dort beraten lassen. Was können wir tun? 
Nicht viel, solange der Vater nicht geschäftsunfähig ist und eventuell 
unter Betreuung gestellt werden muss. Diese Antwort ist natürlich un-
befriedigend. Als der alte Herr mitbekommt, dass die Kinder ihn am 
Geldausgeben hindern wollen, versammelt er alle Kinder um sich und 
verbrennt vor ihren Augen eine druckfrische 500,- € Banknote. „Das 
werde ich jedes Mal wieder tun, wenn ich das Gefühl habe, dass ihr mich 
am Geldausgeben hindern wollt!“. Fazit: Man sollte den Eltern oder aber 
dem überlebenden Elternteil es durchaus gönnen, wenn sie das Leben 
in den späten Jahren noch ein wenig genießen möchten. Sie haben 
lange genug für den bescheidenden Wohlstand gearbeitet. 

Unabhängig davon ist es natürlich sinnvoll, bei Zeiten mit den Kindern 
darüber zu sprechen, wie man sich eine Erbregelung vorstellen könn-
te. So haben Erbverträge unter Einbeziehung der Kinder auch in ho-
hem Maße eine „Frieden stiftende Wirkung“. Jeder weiß nämlich, was er 
zu erwarten hat. 

Die kostenfreie Überprüfung vorhandener Vorsorgevollmachten, Pa-
tientenverfügungen und/oder Testamente ist in meiner Testaments-
Check-Veranstaltung möglich. Die Überprüfung und das Gespräch 

Testaments-Check
Einladung zum kostenfreien Testaments-Check und Vorträgen im Bera-
tungs- und Vorsorgezentrum, Jöllenbecker Straße 132, 33613 Bielefeld 
(ehem. Volksbankfiliale)
Anfahrt mit dem Auto: Parkplätze für Besucher erreichen Sie über die Bremer 
Straße – Öffentliche Verkehrsmittel: Stadtbahn Linie 3, Haltestelle Nordpark.
An allen Veranstaltungstagen findet jeweils von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr die 
kostenfreie Überprüfung vorhandener Testamente und Vorsorgevollmach-
ten im Rahmen einer Kurzberatung (Dauer bis zu 15 Minuten) statt.
Die vorherige telefonische Anmeldung ist aufgrund der begrenzten Zeit 
erforderlich: Rufnummer 05206/9155-0
Referent: 	 Rechtsanwalt und Notar Jörg-Christian Linkenbach,  		

	 Fachanwalt für Erbrecht und Steuerrecht, 
	 Vorsorgeanwalt, www.linkenbach.com

Donnerstag, 7. Februar 2019
•	 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr: 

Kostenfreier Testaments- und Vollmachts-Check
•	 18.00 Uhr bis 19.15 Uhr: 

Vortrag:	 „Schenken und Vererben mit Sinn und Verstand“

Donnerstag, 14. Februar 2019
•	 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr: 

Kostenfreier Testaments- und Vollmachts-Check
•	 18.00 Uhr bis 19.15 Uhr:
	 Vortrag:	 „Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung“

Donnerstag, 21. Februar 2019
•	 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr: 

Kostenfreier Testaments- und Vollmachts-Check
•	 18.00 Uhr bis 19.15 Uhr: 

Vortrag:	 „Schenken und Vererben mit Sinn und Verstand“

Donnerstag, 28. Februar 2019
•	 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr: 

Kostenfreier Testaments- und Vollmachts-Check
•	 18.00 Uhr bis 19.15 Uhr:
	 Vortrag:	 „Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung“

Donnerstag, 7. März 2019
•	 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr: 

Kostenfreier Testaments- und Vollmachts-Check
•	 18.00 Uhr bis 19.15 Uhr: 

Vortrag:	 „Schenken und Vererben mit Sinn und Verstand“

Donnerstag, 14. März 2019
•	 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr: 

Kostenfreier Testaments- und Vollmachts-Check
•	 18.00 Uhr bis 19.15 Uhr:
	 Vortrag:	 „Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung“

Herzlich willkommen!

Jörg-Christian Linkenbach
www.linkenbach.com  – eMail: kanzlei@linkenbach.com

Telefon 05206/9155-0

unter vier bzw. sechs Augen dauert dann jeweils bis zu 15 Minuten und 
ist – wie erwähnt - kostenfrei. Im Rahmen der jeweils abends ab 18.00 
Uhr stattfindenden Vortragsveranstaltung zu den Themen ‚Schenken 
und Vererben mit Sinn und Verstand‘ und ‚Vorsorgevollmacht und 
Patientenverfügung‘ können individuelle Fragen gestellt und beant-
wortet werden. Alle Teilnehmer erhalten – ebenfalls kostenfrei – um-
fangreiche Skripten mit Musterformulierungen. 

Ich bitte herzlich um vorherige telefonische Anmeldung.
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Zum Jahresanfang haben wir diesmal Informationen für 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer:

Betriebliche Altersvorsorge: 
Arbeitgeberzuschuss ab 2019 für 
Neuzusagen verpflichtend
Eine betriebliche Altersversorgung liegt u. a. vor, wenn einem Arbeit-
nehmer Leistungen der Alters-, Invaliditäts- oder Hinterbliebenen-
versorgung aus Anlass seines Arbeitsverhältnisses vom Arbeitgeber 
zugesagt werden. Um das Altersvorsorgesparen über die Gehaltsab-
rechnung attraktiver zu machen, ist bereits seit dem 1. Januar 2018 das 
Betriebsrentenstärkungsgesetz in Kraft, woraus sich neue gesetzli-
che Regelungen bei Direktversicherungen, Pensionskassen und Pen-
sionsfonds ergeben haben. Hervorzuheben sind hieraus
•	 Die Anhebung des steuerfreien Förderrahmens bei der 

Gehaltsumwandlung,
•	 die Einführung des sog. Sozialpartnermodells (reine Beitragszusa-

ge als neue Zusageart) sowie 
•	 die Einführung eines steuerlichen  Förderbetrages für Geringver-

diener. Ab dem 1. Januar 2019 ist beim Abschluss von Neuverträ-
gen nunmehr zudem ein verpflichtender Arbeitgeberzuschuss in 
Höhe von 15 % zu leisten, sofern sich Arbeitgeber aus der Entgelt-
umwandlung Sozialversicherungsbeiträge sparen. Die tatsächli-
che Höhe der eingesparten Sozialversicherungsbeiträge ist für die 
Höhe des Zuschusses unerheblich. Der Zuschuss ist zudem ‚tarif-
dispositiv‘, d. h. in Tarifverträgen kann zuungunsten des Arbeitneh-
mers abgewichen werden.

Hinweis: 
Für Altverträge greift der obligatorische Arbeitgeberzuschuss erst ab 
dem Jahr 2022.

Job-Ticket ab 2019 steuerfrei
Arbeitgeber können ihren Mitarbeitern ab 2019 den Weg zur Arbeit 
steuerlich schmackhaft machen. Zuschüsse und Sachbezüge für die 
Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel im Linienverkehr, etwa mittels 
Job Ticket, sind seit Jahresbeginn von der Steuer befreit. Die Steuer- 
befreiung umfasst auch private Fahrten im öffentlichen Personennah-
verkehr. Ziel ist es, die Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel attraktiver 
zu gestalten und mittelbar auch Umwelt- und Verkehrsbelastungen zu 
senken.

Die Steuerbefreiung gilt jedoch nur, wenn Arbeitgeber die Leistung 
zusätzlich zum ohnehin geschuldeten Arbeitslohn erbringen. Sie gilt 
daher nicht für Arbeitgeberleistungen, die durch Umwandlung des 
ohnehin geschuldeten Arbeitslohns  finanziert werden. Für Arbeit-
geber hat das den Vor-teil, dass sie das Job Ticket nicht mehr in die 
monatliche 44,-€ Freigrenze für ihre Mitarbeiter einbeziehen müssen. 
Auch eine etwaige pauschale Besteuerung fällt weg.

Hinweis: 
Arbeitnehmer sollten wissen, dass die steuerfreie Leistung im Rah-
men ihrer Einkommensteuererklärung auf die Entfernungspauscha-
le angerechnet wird. Ihr Werbungskostenabzug mindert sich ggf. 
entsprechend.

Haben Sie Fragen zu diesen oder anderen Themen?		
Bitte sprechen Sie uns an. Wir beraten Sie gern.

Diplom-Volkswirt Ralf Finke 
Wirtschaftsprüfer – Steuerberater

Finke • Marquardt • Kaup 
Partnerschaft 

Steuerberatungsgesellschaft

FMK Steuer 
Finke Marquardt Kaup

Partnerschaft 
Steuerberatungsgesellschaft 
Poststraße 36 – 32139 Spenge

Telefon	 05224 / 85 07 0 
Fax	 05224 / 85 07 20 
eMail	 info @ fmk-steuer.de 
Internet	 www.fmk-steuer.de
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8. Sofagespräch

Ein Blick hinter die Kulissen
Bielefelder Theatertalk auf dem ‚Roten Sofa‘
Der Duft nach frischen Waffeln und Kaffee begrüßte die gut 50 Gäste 
im Wohncafé. Zwei ehemalige Kolleg*innen sollten in den folgenden 
eineinhalb Stunden die Veranstaltung gestalten: Die ehemalige Mode-
ratorin von Radio Bielefeld und jetzige Leiterin der Abteilung Marke-
ting & Vertrieb des Theaters Bielefeld, Charlotte Höpker, und Dirk Sluy-
ter, aktiver Moderator bei dem gleichen Radiosender.

Gemeinschaftsleistung
Charlotte Höpker gewährte auf charmante Art tiefe Einblicke in die 
vielseitige Welt des Theaters und berichtete, was alles zur Organisati-
on des Theaterprogramms dazu gehört. Was passiert im Vorfeld einer 
Aufführung und welche Abläufe sind notwendig, bis es ein Theater-
stück erfolgreich auf die Bielefelder Bühnen schafft. In diesem Zusam-
menhang waren einige Zahlen sehr aufschlussreich und sorgten in 
der Runde für Verblüffung: 370 Mitarbeiter*innen sind am Theater be-
schäftigt, sie repräsentieren gut fünfzig verschiedene Berufe, allein da-
ran kann man erkennen, das Theater eine Gemeinschaftsleistung ist. 
Das Ensemble besteht aus 46 Schauspieler*innen, Sänger*innen und 
Tänzer*innen, weitere 76 Personen stellen das Orchester. Bei jeder Vor-
stellung sind 50 bis 60 Mitarbeiter*innen hinter der Bühne aktiv. Noch 
ein paar Zahlen: der Theaterfundus umfasst etwa 12.000 Kostüme und 
hunderte Echthaarperücken, jedes Jahr wird vorsorglich der Kammer-
jäger vor der Sommerpause bestellt, um einen Schädlingsbefall aus-
zuschließen. Die sechswöchige Sommerpause ist der obligatorische 
Jahresurlaub für die gesamte Belegschaft und am ersten Tag nach den 
Ferien steht immer der Betriebsausflug an. 

Die beste Stadt 
der Welt
Am Beginn des Inter-
views stand ein Kalei-
doskop an Merkma-
len und Begriffen, die 
die Person ‚Charlotte 
Höpker‘ charakterisie-
ren sollten: geboren in 
Bünde vor 43 Jahren, 
heimatverbunden, ein 

Bücherwurm, der lange Spaziergänge liebt. Kochen wird als entspan-
nend wahrgenommen und das Lieblingsessen ist Rosmarin-Hühn-
chen. Der Urlaub wird gerne an der See verbracht, lieber mit Meeres-
rauschen im Hintergrund statt in völliger Ruhe. Dazu klassische Musik 
oder Jazz. Sport ist schön anzusehen, Bielefeld die beste Stadt der Welt 
und Theater lebensnotwendig. Politik sollte für den Menschen da sein. 

Den Staub 
wegpusten
Ihr früher Berufs-
wunsch war es, Schau-
spielerin zu werden, 
nach dem Abitur dann 
jedoch statt Schau-
spielschule ein Stu-
dium der Germanis-
tik und Geschichte 
und parallel bereits 
der Einstieg bei Radio 

Bielefeld.  Dreizehn Jahre hörte halb Bielefeld ihr zu. Mit dem Wech-
sel zum Theater führte Charlotte Höpker ihre Leidenschaft fürs The-
ater und ihre Erfahrung als Medienprofi in Bielefeld dann tatsächlich 
zusammen, die Arbeit am Theater ist für sie ein ständiger Quell der Mo-
tivation und sie macht ihren Job aus tiefer Überzeugung heraus. Ihre 
Aufgabe ist es, Inhalte und Programm der Bielefelder Bühnen und Or-
chester der Öffentlichkeit zu vermitteln, seit dieser Spielzeit auch für 
die Oetker-Halle, wo sie zunächst mal „den Staub wegpusten“ will und 
sich freut, dass nach den ersten Umbauarbeiten „der Schwimmbadcha-
rakter im Foyer“ verschwunden ist. Marketing und Vertrieb brauchen 

Charlotte Höpker zu Gast im Wohncafé bei AWO und BGW, 
Interviewpartner Dirk Sluyter (Radio Bielefeld)

Und das ist der nächste Termin: 
‚Sofagespräch im Quartier‘ am 14. März 2019, Beginn 15.00 
Uhr im Wohncafé ‚Am Pfarracker / Liethstück‘ mit 		
Frau Ursula Kremer-Preiß (Kuratorium Deutsche Altershilfe) 	
Thema: ‚Generationsgerechte Quartiere‘
Für weitere Informationen stehen Sonja Heckmann, Tel.: 0521-329 
49 62 (AWO Kreisverband Bielefeld e.V.) und Oliver Klingelberg, Tel.: 
0521-88 09 225 (BGW) zur Verfügung.

viel Kreativität, aber auch viel Schreibtischarbeit und Verwaltungstä-
tigkeit. Das Theater wird subventioniert (100,- € pro Karte) und der Um-
gang mit den finanziellen Mitteln erfordert Sorgfalt und Genauigkeit. 

Das unbekannte Neue
Kunst bedeutet in ihren Augen, immer wieder etwas Neues auszupro-
bieren, z.B. auch Stücke junger, noch unbekannter Autoren zu spielen. 
Der Spielplan (immerhin 30 Premieren und 660 Vorstellungen) soll, 
bzw. kann gar nicht immer allen gefallen, sondern eben auch neugie-
rig machen auf das Neue! Ihrer Meinung nach haben die Bühnen in 
Bielefeld einen erkennbaren eigenen Stil entwickelt und den gilt es zu 
bewahren. Dazu gehört natürlich, dass das Programm insgesamt an-
genommen wird. Auf der einen Seite ausverkaufte Stücke, wo Theater 
eben durchaus auch „nur“ mal gute Unterhaltung ist und andererseits 
Premieren vor nicht einmal zwei Dutzend Zuschauern im TAM3. Frühe 
Planung, feste Disposition (u.a. aufgrund der Gast-Schauspieler*innen) 
und trotzdem eine attraktive Mischung hinbekommen, ein ambiti-
oniertes Unterfangen. Erkennbarer Stolz wurde hörbar, als Charlotte 
Höpker über die Musical-Produktionen im Stadttheater referierte. Hier 
haben die städtischen Bühnen eine Qualität, die so in den Häusern, 
die jeden Tag etwas anderes auf die Bühne bringen müssen, selten er-
reicht wird. Und da das so ist, kommen gerne auch die Stars der Sze-
ne für ein Musical nach Bielefeld. Man könne kaum glauben, dass vom 
Bühnenbild bis zur Garderobe jeden Tag auf jeder Bühne etwas ande-
res stehen muss. Ein irrer logistischer Aufwand, den viele Häuser im 
Land nicht mehr betreiben, dort läuft dann halt ein Stück fünf Tage 
nacheinander. Auch die Schauspieler*innen und Sänger*innen müs-
sen die unterschiedlichsten Rollen quasi gleichzeitig beherrschen. Kri-
tisch wird es, wenn dann ein Schauspieler am Tag der Aufführung we-
gen Krankheit ausfällt – dann kommt schon mal der gesprochene Text 
aus dem ‚off‘.

Teilhabe
In der Diskussion am Ende kam die Frage nach der Finanzierung der 
Bielefelder Bühnen auf und dem schwierigen Spagat, mit immer we-
niger Finanzmitteln weiterhin den Erwartungen des Publikums und 
den eigenen hohen künstlerischen Ansprüchen gerecht zu werden. In 
diesem Zusammenhang erklärte Charlotte Höpker, dass man sich der 
Verantwortung sehr bewusst sei, einerseits jedem die Teilhabe an der 
Theaterkultur zu ermöglichen und andererseits durch ein gerechtes 
Preisgefüge auch die notwendigen Einnahmen zu erzielen, um trotz 
sinkender städtischer Subventionen sicherstellen zu können, dass die 
Mitarbeiter*innen des Theaters jede Aufführung einzigartig und be-
zaubernd gestalten können.
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Meine Umwelt & Ich - Gesund 
und sicher im Alltag

Vortrag zum ‚Reizdarm‘
Am 11. Februar 2019 lädt der AWO Kreisverband Bielefeld e.V. in 
Kooperation mit der BGW interessierte Bürgerinnen und Bürger 
zur Vortragsveranstaltung der Reihe ‚Meine Umwelt & Ich - Ge-
sund und sicher im Alltag‘ ein. Die Veranstaltung findet um 16.30 
Uhr im Quartierscafé ‚Am Pfarracker 39/Liethstück 2‘ in Bielefeld-
Schildesche statt. 
Anlässlich des Termins wird Herr Dr. Andrés Garrido Lüneburg, 
Chefarzt der Klinik für Innere Medizin und Gastroenterologie der 
Mühlenkreisklinik in Bad Oenyhausen zum Thema: ‚Reizdarm‘ refe-
rieren und anhand von Beispielen auf die Diagnostik, die Behand-
lungsmöglichkeiten und Therapieformen eingehen und dabei mit 
den interessierten Gästen ins Gespräch kommen.
Beim Reizdarmsyndrom handelt es sich um eine Funktionsstörung 
des Darms. Die Betroffenen – etwa doppelt so häufig Frauen wie 
Männer – leiden unter Darmbeschwerden, für die sich trotz gründ-
licher ärztlicher Untersuchungen keine körperliche Ursache findet. 
Früher wurde der Reizdarm daher schlichtweg als psychisch be-
dingt angesehen – heute weiß man, dass viele Faktoren an seiner 
Entstehung beteiligt sein können.  
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Weitere Informationen zu den Veranstaltungen und dem Quartiers-
projekt erhalten Sie bei Frau Sonja Heckmann, Tel.: 0521 / 329 49 62

Yoga im Sitzen
Es startet im Wohncafé des Bielefelder Modells ‚Am Pfarracker 39 / 
Liethstück 2‘ ab dem 16.01.2019 – Mittwochs von 9-10 Uhr – wie-
der ein neuer ‚Yoga im Sitzen‘-Kurs. Organisiert wird der Kurs vom 
AWO Kreisverband Bielefeld e.V. in Kooperation mit der BGW. Die 
Leitung des Kurses übernimmt Frau Julia Gschwendtner.
Yogaübungen verfolgen heute zumeist einen ganzheitlichen An-
satz, der Körper, Geist und Seele in Einklang bringen soll. Dabei 
kann gerade sanftes Yoga bei älteren Menschen oder selbst bei 
körperlich ge-schwächten Menschen Erstaunliches bewirken: Es 
verbessert das Körpergefühl, kräftigt Gelenke und Muskeln, stärkt 
die Konzentration und den Gleichgewichtssinn und kann sogar 
Krankheiten vorbeugen.
Stärkere Beine und Gelenke vermindern zudem die Gefahr vor Stür-
zen. Durch gezielte Atemübungen entspannen sich Körper und 
Geist, die Durchblutung und der Lymphfluss werden gestärkt. 
Eine Anmeldung ist erforderlich. Kosten pro Termin: 7 €.
Informationen zu der Veranstaltung und Ihre Anmeldung bitte bei 
Frau Sonja Heckmann, Tel.: 0521 / 329 49 62

Internetcafé
Ein Leben ohne Internet und PC ist für die meis-
ten Menschen kaum vorstellbar: Der PC gehört 
zum Alltag und auch die Nutzung des Internets 

ist zur Normalität geworden. 
Auch Senioren möchten sich dieser Entwicklung nicht länger ent-
ziehen. Im AWO Internetcafè haben sie die Möglichkeit die Nutzung 
eines PCs von Beginn an zu erlernen. Hier werden Grundkenntnis-
se in LibreOffice vermittelt und die Handhabung des Internets er-
klärt. Gemeinsam können E-Mail-Adressen oder Benutzerkonten 
für diverse Plattfomen angelegt werden. Auch werden auf Wunsch, 
Tipps zur Bearbeitung und Archivierung von Fotos gegeben.
Esther Hiersemann, Leiterin des Aktiv-Punktes Jöllenbeck, freut 
sich, dass Dank der Bezirksvertretung Jöllenbeck, die Sondermit-
tel für die Anschaffung zwei neuer PC`s zur Verfügung gestellt hat, 
nun eine moderne Hardware vor Ort ist. „Gerne können aber auch 
eigene Geräte mitgebracht werden, denn mit denen ist man am ehes-
ten vertraut und so fällt das Lernen umso leichter“, sagt Hiersemann.  
Das Internetcafé versteht sich nicht allerdings nicht als Kurs, son-
dern als offenes Angebot von Senioren 
für Senioren und findet wöchentlich, im-
mer donnerstags von 10.00 bis 12.00 Uhr 
statt.
Ort der Veranstaltung: 
Aktiv-Punkt Jöllenbeck, Dorfstraße 35
Kontakt: 
Esther Hiersemann, Telefon 05206 / 23 36

F Ü R  B E S T E  D R U C K E R G E B N I S S E

Offsetdruck • Buchdruck • Digitaldruck
Lettershop • Folienveredelung
Familiendrucksachen • Einladungskarten
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www.dreisparrendruck.de
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Löschabteilung Gellershagen

Jahreshauptversammlung
Löschabteilungsführer Andreas Psiorz begrüßte den neuen Be-
zirksbürgermeister des Stadtbezirks Schildesche, Prof. Dr. Mar-
tin Sauer, den neuen Leiter der Feuerwehr Bielefeld Hans-Die-
ter Mühlenweg,  den Gesamtsprecher Detlev Eikelmann und den 
Bezirkssprecher West Hans-Werner Grimm. Anschließend ließ er 
in seinem Jahresbericht die zahlreichen Alarmierungen, Dienste 
und Brandsicherheitswachen Revue passieren. Die Zahl der Alar-
mierungen blieb mit 72 auf Vorjahresniveau, jedoch verdoppel-
ten sich nahezu die geleisteten Bereitschafts- und Einsatzstun-
den auf 743 im abgelaufenen Jahr. Viele Fehlalarme aufgrund 
der Brandmelder im Bereich der Universität und durch private 
Rauchmelder (zusammen 44) standen 28 Feuer- und Hilfeleis-
tungseinsätzen gegenüber. Im Januar sorgte der Sturm ‚Frie-
derike‘ für mehrere Einsätze an einem Wochenende und im Juli 
brannte ein Müllcontainer in der Fahrstraße der Universität. Im 
November hat die Löschabteilung Gellershagen die Hauptfeuer-
wache Am Stadtholz während der Großdemonstration personell 
unterstützt. Zum Aufgabenbereich der LA Gellerhagen gehören 
auch Brandsicherheitswachen im Stadttheater (21 Wachen mit 
104 Dienststunden) und in der SchücoArena (7 Wachen mit 189 
Dienststunden).
Die Löschabteilung Gellershagen beteiligt sich in jedem Jahr an 
den verschiedenen Schul- und Stadtteilfesten im Stadtbezirk, 
diese Tradition soll beibehalten werden. Dies gilt auch für die 
jährliche Kameradschaftsfahrt, die im vergangenen Jahr Rends-
burg zum Ziel hatte.
Gemeinsam mit seinem Stellvertreter Carsten Tiekötter leitet 
Löschabteilungsführer Psiorz ein Team bestehend aus 32 akti-
ven Feuerwehrleuten (darunter drei Kameradinnen). Ebenfalls 
der Löschabteilung Gellershagen zugehörig sind drei Kame-
raden der Berufsfeuerwehr Bielefeld und 17 Kameraden in der 
Ehrenabteilung.
Bevor die Ehrungen und Beförderungen ausgesprochen wurden, 
wandte sich der Leiter der Feuerwehr Bielefeld, Hans-Dieter Müh-
lenweg an die versammelten Kamerad*innen. Er betonte, dass 
ohne das Ehrenamt der Brandschutz in Bielefeld nicht darstellbar 
wäre und bedankte sich für die vielen Stunden, die die Löschab-
teilung im Einsatz und bei Übungen für die Sicherheit der Bürger 
des Stadtbezirks aufgebracht hat. Durch geänderte Zuständig-
keiten im Rettungsdienst wird die Zahl der Rettungswagen bei 
der Berufsfeuerwehr erhöht. Daraus resultiert auch ein erhöh-
ter Personalbedarf und daher hat sich die Feuerwehrleitung ent-
schieden, in diesem Jahr neu 18 Auszubildende im Bereich der 
Rettungs-Sanitäter zum 1.9. einzustellen.

Der Gesamtsprecher der Freiwilligen Feuerwehr Detlev Eikel-
mann erinnerte an das Konzert des Feuerwehr-Musikzuges am 7. 
April und den Leistungsnachweis am 22. September, der wieder 
auf dem Kesselbrink abgehalten werden soll.
Der Bezirkssprecher West Hans-Werner Grimm freute sich mittei-
len zu können, dass aktuell die Zahl der Kamerad*innen im akti-
ven Dienst leicht steigt und das in der Jugendfeuerwehr West 200 
junge Menschen eingeschrieben sind, von denen hoffentlich vie-
le in den aktiven Dienst der Löschabteilungen wechseln. Wenn 
sie dies vorhaben, können sie das erste Modul der notwendigen 
Fortbildungen zum Feuerwehrmann noch während der Mitglied-
schaft in der Jugendfeuerwehr durchlaufen und so schneller in 
die Bereitschaft der Löschabteilungen eingebunden werden.

Ehrungen, Übernahme und Beförderungen
Wechsel in die Ehrenabteilung: 

Hauptbrandmeister Klaus Wagenführ

50 Jahre Mitglied der Feuerwehr Bielefeld: 
Hauptbrandmeister Hans-Jürgen Stuckmann

35 Jahre Mitglied der Feuerwehr Bielefeld: 
Unterbrandmeister Andreas Horstkotte

Beförderung zum Oberfeuerwehrmann: 
Feuerwehrmann Jannis Henning 
Feuerwehrmann Jannik Klenner 
Feuerwehrmann Mark Nigmann

Beförderung zum Oberbrandmeister: 
Brandmeister Björn Scholz			                 M.B.

v.l.n.r: Prof. Dr. Martin Sauer, Hans-Werner Grimm, Björn Scholz, 
Hans-Jürgen Stuckmann, Jannik Klenner, Mark Nigmann, 
Andreas Horstkotte, Jannis Henning, Klaus Wagenführ, 

Detlev Eikelmann, Andreas Psiorz, Hans-Dieter Mühlenweg
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Schützenfreunde Schildesche

Neujahrsempfang
Großer Empfang am Obersee: Zum Auftakt in das kleine Jubiläums-
jahr lud das amtierende Schildescher Schützenkönigspaar Manuela 
und Thomas Guntelmann zum traditionellen Neujahrsempfang die 
Vereinsmitglieder  in den Seekrug ein.
Der 2014 neugegründete Verein der Schützenfreunde Schildesche 
begeht in diesem Jahr sein fünfjähriges Bestehen und will dieses 
gebührend feiern. Die Planungen für ein größeres Schützenfest 
Ende Juni sind bereits aufgenommen worden. Wie in den letzten 
Jahren sollen die Feierlichkeiten mit dem Adlerschießen, bei dem 
im Wettstreit die neue Schildsker Majestät ermittelt wird, ebenfalls 
am Obersee beginnen. Am darauf folgenden Wochenende wird 
dann das große Schützenfest mit Proklamation, Festumzug, Zap-
fenstreich und Party stattfinden. Dies teilte Eduard Wasyliw für den 
Vorstand am Rande des Empfangs mit.
Fünfundzwanzig Schützen folgten der Einladung von Königin Ma-
nuela sowie ihrem Prinzgemahlen Thomas. Dieser nutze die Gele-
genheit, um mit den Mitgliedern seinen 55. Geburtstag zu feiern. 
Gattin Manuela war im Juni 2018 der Kunstschuss gelungen, der sie 
zur Königin des Schützenvereines machte. „Das erste halbe Jahr hat 
das Königspaar mit Bravur gemeistert und bereits neue, belebende Ak-
zente gesetzt“, sagte Wasyliw.

Das Königspaar Manuela und Thomas Guntelmann (Bildmitte mit Blumenstrauß 
und Hut) hatte die Schützenfreunde zum traditionellen Neujahrsempfang am 

Obersee eingeladen.

Das Regentenpaar wartete im Seekrug mit dem weltgrößten Pi-
ckertbuffet, präsentiert vom See-Wirt Christian Schulz, auf. Gleich-
zeitig richteten die Schützen ihren Blick bereits auf den 16. Febru-
ar. Dort findet ab 19 Uhr der zweite Winterball der Grünröcke in der 
Gaststätte Alt Schildesche statt. Bei der Premiere im vergangenen 
Jahr konnten die Schützenfreunde 80 Gäste von befreundeten Ver-
einen aus der Region begrüßen. „In diesem Jahr wollen wir die 100 
voll machen“, fordert Wasyliw. In festlicher Kleidung wird, begleitet 
durch Live-Musik, bis in die Morgenstunden getanzt. 	

S.W.

Wenn Schwierigkeiten das 
Familienleben belasten

Der AWO Kreisverband Bielefeld e.V. bietet ab dem 06.03.19 ein 
maßgeschneidertes Trainingskonzept für Alleinerziehende mit Kin-
dern zwischen drei und zehn Jahren an. Während der Kurse ist eine 
kostenlose Kinderbetreuung gewährleistet.	 			 
Neun von zehn Alleinerziehenden sind Frauen, doch auch viele Män-
ner versorgen ihre Familie allein. Insgesamt gibt es in Deutschland 
rund 1,6 Millionen Alleinerziehende. Einige von ihnen sehen sich ganz 
besonderen Herausforderungen gegenüber – Barrieren, die es ihnen 
schwer machen, die Familie zu versorgen. 

Das Angebot von wir2 wendet sich an Alleinerziehende, die sich in ei-
ner schwierigen Situation befinden und sich Unterstützung wünschen. 
Konzipiert ist das Programm für Einelternfamilien mit einem oder meh-
reren Kindern im Alter zwischen drei und zehn Jahren. 

Probleme im Umgang mit den Kindern, die Angst, allein zu sein, Sor-
gen wegen finanzieller Probleme … all das können Gründe sein, sich 
für einen wir2-Kurs zu entscheiden. Mit wir2 können alleinerziehende 
Mütter und Väter daran arbeiten, dass es ihnen und ihren Kindern wie-
der besser geht. 

„Durch das wir2-Programm gewinnen Alleinerziehende Selbstvertrauen 
und vor allem Kraft, um sich den Herausforderungen des Alltags zu stel-
len und auch die Nöte und Bedürfnisse ihrer Kinder wahrzunehmen“, sagt 
Prof. Dr. Gunter Thielen, Vorstandsvorsitzender der Walter Blüchert 
Stiftung, die für den bundesweiten Ausbau des wir2-Programms ver-
antwortlich ist und in Bielefeld gemeinsam mit ‚was geht‘ und ‚ange-
kommen‘ bereits das dritte Projekt installiert hat.

20 Gruppensitzungen können den Alleinerziehenden dabei helfen, 
Balance herzustellen, Bindung aufzubauen und Beziehung zu stärken. 
wir2 wurde seit 2004 von Prof. Dr. Matthias Franz an der Universitäts-
klinik Düsseldorf entwickelt und wird bisher an ca. 50 Standorten bun-
desweit angeboten.

In Bielefeld können Alleinerziehende bereits seit Juni letzten Jahres 
das kostenlose Kurs-Angebot in Anspruch nehmen. Es umfasst insge-
samt 20 Sitzungen (a 90 Minuten) für Alleinerziehende mit Kindern im 
Alter von drei bis zehn Jahren. Auch die parallel dazu angebotene Kin-
derbetreuung ist kostenlos. Der nächste Kurs startet am 06.03.19 im 
AWO Mehrgenerationenhaus, Heisenbergweg 2, 33613 Bielefeld.

Ansprechpartner für Alleinerziehende/Anmeldungen für den Kurs: 
Jan-Edzard Labs
AWO Kreisverband Bielefeld e.V., Mercatorstraße 10, 33602 Bielefeld

Tel.: 0521 / 52 08 942    E-Mail: j.labs@awo-bielefeld.de



10

Sonntags haben Kinder Zeit, zu rennen, zu hüpfen, zu balancieren 
und sich sportlich zu betätigen. Die Sporthallen sind jedoch geschlos-
sen. Im Jahr 2017 hat der SCB 04/26 das geändert: Denn am 22. Januar 
2017 startete der erste ‚Open Sunday‘. 

Der Open Sunday findet statt jeweils sonntags, von 13.30 bis 16.00 
Uhr. Einlass ist bis 14.00 Uhr. Teilnehmende Kinder benötigen Sport-
bekleidung und Sportschuhe. Zur Anmeldung müssen die Kinder eine 
Telefonnummer der Eltern nennen. Mitmachen kann jede und jeder. 
Eine Mitgliedschaft im SCB ist nicht erforderlich. Die Teilnahme ist 
kostenlos. 

Die nächsten Termine bis März 2019:
•	 Bültmannshofschule (Kurt-Schumacher-Str. 45, 33615 Bielefeld): 
	 3. Februar, 10. Februar und 17. Februar 2019 immer von 13.30 Uhr 

bis 17.00 Uhr. Einlass ist bis 14.00 Uhr. 

•	 Sudbrackschule (Karhorststraße 8, 33613 Bielefeld, Turnhalle):  
	 10. Februar, 17. Februar, 24. Februar, 17. März, 24. März und 31. März 

2019  immer von 13.30 Uhr bis 17.00 Uhr. Einlass ist bis 14.00 Uhr. 

•	 Eichendorffschule (Weihestraße 4, 33613 Bielefeld, Turnhalle):  
	 10. Februar, 17. Februar, 3. März, 10.März, 24. März und 31.März 2019 

immer von 13.30 Uhr bis 17.00 Uhr. Einlass ist bis 14.00 Uhr. 

•	 Stiftsschule (Stapelbrede 65, 33611 Bielefeld, Turnhalle):
	 3. Februar, 3. März, 10.März, und 17. März 2019 immer von 13.30 Uhr 

bis 17.00 Uhr. Einlass ist bis 14.00 Uhr. 
Der Open Sunday wird gefördert von der Stadt Bielefeld, der Hei-
matkrankenkasse, der BKK Dürkopp Adler, der Bürgerstiftung Bie-
lefeld und dem Schattmann Stiftungsfonds.

„Open Sunday“ des SCB 04/26 für Kinder 
im Grundschulalter

Termine bis März 2019

„Kids in Bewegung“

Ein Langzeitprojekt
Die Handballschule für Mädchen und Jungen jetzt mit 
zwei Kursen
Kinder haben generell einen instinktiven Bewegungsdrang. Anderer-
seits nimmt der Mangel an regelmäßiger körperlicher Aktivität jedoch 
immer mehr zu, was inzwischen zu einem ernsten Problem wird, nicht 
nur für die Familien, sondern auch für die Gesellschaft. 

Vor diesem Hintergrund hat der Sportclub Bielefeld 04/26 vor einigen 
Jahren damit begonnen, sein Sportangebot speziell für diese Zielgrup-
pe zu erweitern. Dazu gehört, über den Klassiker Nachwuchs-Fußball 
für Jungen und Mädchen hinaus, seit einiger Zeit, neben dem Kinder-
sport, dem Eltern/Kind-Turnen, dem Tanzen für Kinder und dem Open 
Sunday, auch die ‚SCB-Handballschule‘. 
„Mit diesem Angebot, das jetzt aus zwei Kursen besteht, sprechen wir Mäd-
chen und Jungen der Geburten-Jahrgänge 2010, 2011 und 2012 an, die den 
Handballsport kennenlernen (Kurs 1) bzw. erste Erfahrungen im Handball-
sport vertiefen möchten (Kurs 2)“, so Frank Riedel, Vorstandsmitglied 
und Initiator im SCB 04/26.

•	 Im Kurs 1 treffen sich die Mädchen und Jungen der Jahrgänge 2011 
und 2012 immer mittwochs, von 16.30 bis 18.00 Uhr, in der Sport-
halle der Sudbrackschule, Klarhorststraße 8.

•	 Im Kurs 2 treffen sich die Mädchen und Jungen des Jahrgangs 2010 
immer montags, von 17.00 bis 18.30 Uhr, in der Sporthalle der	  
Eichendorffschule, Weihestraße 4-6.

Die Anmeldung zu den Kursen erfolgt in der jeweiligen Sporthalle. 
Dazu bringen die Kinder bitte auch ihre Sportkleidung mit. 

Übrigens: Die Eltern sind herzlich willkommen.
Die Kurse der Handballschule werden von aktiven Handball-Sportle-
rinnen und Junior-Coaches im SCB 04/26 geleitet. Weitere Informatio-
nen gibt es auf Wunsch von Michael Voll, Vorstandsmitglied im Sport-
club Bielefeld 04/26, Tel. 172 / 31 15 893.

Brainstorm:

Wissenschaft trifft 
Improvisationstheater 

Premiere für ungewöhnliche Science-Show in der 
WissensWerkStadt Bielefeld am 7. Februar 2019
Was kommt wohl dabei heraus, wenn Wissenschaftler und Improvisations-
künstler gemeinsam auf einer Bühne experimentieren? Ein getanzter Ur-
knall? Der beste empirische Witz aller Zeiten? Diese Versuchsanordnung 
führt in jedem Fall zu einer spannenden Fusion, wenn ‚Brainstorm‘ am 7. 
Februar 2019 (19 Uhr) in der WissensWerkStadt Bielefeld (ehemali-
ge Stadtbibliothek, Wilhelmstraße 3) seine Premiere feiert. Die unge-
wöhnliche Science-Show zielt auf Hirn und Zwerchfell und verbindet da-
bei aktuelle Themen aus der Wissenschaft mit jeder Menge Kreativität und 
Humor, improvisierten Schauspielszenen und Liedern. Tickets gibt es im 
Vorverkauf. 

Das Thema des ersten Abends lautet ‚Künstliche Intelligenz‘: Was die 
Technik – schon, noch nicht oder vielleicht irgendwann – kann, dazu wird 
an der Universität Bielefeld geforscht. Dort arbeiten Professorin Dr. Bar-
bara Hammer und Professor Dr. Philipp Cimiano am Exzellenzcluster CI-
TEC. An diesem Abend entfesseln die beiden Experten auf der Bühne den 
‚Brainstorm‘ gemeinsam mit dem Improvisationsduo Nele Kießling und 
Marvin Meinold, bekannt als ‚Die Stereotypen‘. Begleitet werden sie vom 
Impro-Musiker Jannis Kaffka.  

„Mit Brainstorm wollen wir kreative und humorvolle Wege finden, spannende 
Themen aus der Welt der Wissenschaft zu vermitteln“, sagt Gesa Fischer, die 
bei Bielefeld Marketing gemeinsam mit Giovanni Fusarelli das Projekt Wis-
sensWerkStadt Bielefeld leitet. „Uns geht es um einen witzigen und kreativen 
Dialog zwischen Wissenschaft und Kunst. Immer wieder werden wir, inspiriert 
von den Gesprächen mit den Experten, Szenen, Lieder oder Gedichte improvi-
sieren“, erzählt Nele Kießling. 

Auch die Zuschauer können die Fachleute mit Fragen zu lernenden Ma-
schinen, ‚Big Data‘, mithörenden Musikboxen oder sprechenden Robotern 
löchern. ‚Brainstorm‘ soll Spaß machen, aber nicht albern sein, betont Mar-
vin Meinold. „Und wir werden auch bestimmt nicht Wissenschaftler zum The-
aterspielen zwingen“, ergänzt er augenzwinkernd.  

Die Impro-Show ‚Brainstorm‘ ist die erste Veranstaltung, die 2019 in der 
WissensWerkStadt Bielefeld stattfindet. Weitere Termine folgen dort, un-
ter anderem der regionale Vorentscheid von FameLab Germany (4. Ap-
ril 2019). Bielefeld Marketing entwickelt derzeit am Standort der ehema-
ligen Stadtbibliothek an der Wilhelmstraße ein Begegnungszentrum, an 
dem das Thema Wissenschaft für eine breite Öffentlichkeit lebendig wer-
den soll. Ende 2018 wurden dafür maßgebliche Weichen gestellt. Die NRW-
Landesregierung sagte eine finanzielle Förderung für den Umbau des Ge-
bäudes zur WissensWerkStadt zu.

Tickets für ‚Brainstorm‘ gibt es im Vorverkauf in der Bielefelder 
Tourist-Information (Niederwall 23, Tel. 0521 / 51-69 99) und on-
line: www.wissenswerkstadt.de 
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Open Sunday ins dritte Jahr gestartet
Als vor zwei Jahren, am Sonntag, 22.01.2017, der SCB 04/26 mit dem 
vom Land Nordrhein-Westfalen geförderten Pilotprojekt ‚Open Sun-
day‘ in Bielefeld startete, hofften die Verantwortlichen natürlich auf 
eine starke Resonanz in der Bielefelder Bevölkerung und speziell bei 
den Eltern von Grundschul-Kindern. Frank Riedel, Mitglied im Vorstand 
und gleichzeitig Initiator des in der Schweiz entwickelten und bis da-
hin lediglich in Essen und Oldenburg getesteten Programms, hatte sei-
ne Vorstandskollegen mit seinem Optimismus überzeugt. 

Clubpräsident Axel Gerlach heute: „Der Optimismus wurde nicht ge-
trübt! Die letzten zwei Jahre sind von einer sehr erfreulichen Entwicklung 
gekennzeichnet, und deshalb ist das damalige Projekt  inzwischen als be-
sonderes Angebot in unserem SCB fest etabliert. Es wird  gleichzeitig als Be-
reicherung für unseren Stadtteil Sudbrack/Gellershagen und damit auch 
für unseren Stadtbezirk Schildesche gesehen. Darauf sind wir alle sehr 
stolz, und dafür bedanke ich mich schon jetzt bei meinem Kollegen Frank 
Riedel und seinem großartigen Team“.

Danke
Der Dank von Frank Riedel geht an die Partner in diesem Programm.

„Finanziell unterstützt werden wir, neben Fördermitteln der Stadt Bielefeld, 
von drei Bielefelder Krankenkassen: der Barmer, der Betriebskrankenkasse 
Dürkopp/Adler und der Heimat Krankenkasse.

Aber ohne Sporthallen, auch am Sonntag, geht es nicht. Deshalb bedan-
ken wir uns für die Unterstützung beim Amt für Schule, beim Sportamt für 
die großzügige Terminvergabe  und ganz besonders bei den vier Schulen 
im Stadtbezirk Schildesche: der Bültmannshofschule, der Eichendorffschu-
le, der Stiftsschule und der Sudbrackschule“

Konzeption
1. Ausgangssituation:
Vielen Kindern fehlt es an ausreichenden Bewegungs-Angeboten und 
-Räumen im städtischen Umfeld. Der Gesundheitsbericht der Stadt 
Bielefeld sieht hier einen großen Bedarf. Bei den Schuleingangsunter-
suchungen in Bielefeld werden bei Körperkoordination und Grobmo-
torik mehr Auffälligkeiten festgestellt, für die auch der fortschreitende 
Bewegungsmangel eine Ursache ist. Besonders sind Kinder aus sozial 
benachteiligten Familien betroffen. 

2. Projektziele: 
•	 Übungsleiterinnen und Übungsleiter leiten ein offenes Be-

wegungsangebot am Sonntag für Schülerinnen und Schüler 
der Klassen 1-4 an. Sie werden unterstützt von jugendlichen 
Junior-Coaches.

•	 Förderung des sozialen Engagements in den Bereichen Sport, 
Spiel und Bewegung.

•	 Mädchen und Jungen werden erreicht, die ansonsten von Sport-
vereinen nicht erreicht werden. Das gilt z.B. für Mädchen mit Zu-
wanderungsgeschichte, oder weniger sportliche Kinder.  
Wichtig: Eine Mitgliedschaft im Sportclub Bielefeld ist nicht  Vo-
raussetzung für die Teilnahme am Open Sunday!

Die Vertreter der Krankenkassen und der Grundschulen, 
gemeinsam mit den Verantwortlichen vom SCB 04/26

•	 Nutzung leerstehender Sporthallen am 
Wochenende.

3. Anforderungsprofil  der 
Übungsleiter*innen:
•	 Sie verfügen mindestens über den Übungsleiter-

schein,  alternativ über eine vergleichbare oder höhere Qualifika-
tion und praktische Erfahrung in der Organisation und Anleitung 
von Sportgruppen.

4. Anforderungsprofil der Junior-Coaches:
•	 Bewegungsspiele kennen
•	 Gruppenführung und Gruppendynamik
•	 Offene und angeleitete Angebote
•	 Rechtliche Aspekte und Sicherheit, Erste Hilfe

5. Inhalte am Sonntag:
•	 Der Open Sunday beginnt mit der jeweiligen Anmeldung um 

13.30 Uhr und endet um 16.00 Uhr.
•	 Die Angebote reichen von gemeinsamen Koordinations- und 

allspielen bis zum Üben von Bewegungskünsten an einzelnen 
Stationen.

•	 Der SCB 04/26 kann die städtischen Großgeräte wie Barren, Ringe, 
Sprossenwände und Matten nutzen. Die darüber hinaus erforder-
lichen Sportgeräte wie Bälle, Springseile, Jonglierstäbe, Pedalos 
usw. hat der Sportclub Bielefeld angeschafft.  

•	 Die fünf Übungsleiterinnen/Übungsleiter sowie die 15 Junior-Coa-
ches erhalten für ihr ehrenamtliches Engagement eine angemes-
sene Aufwandsentschädigung vom SCB 04/26.

Zusammenfassung
1.	 Die Zielgruppe Kinder und Jugendliche nimmt in der täglichen Ar-

beit des SCB 04/26 seit jeher einen breiten Raum ein. 
	 •	 590 der ca. 1100 Vereinsmitglieder (54%) sind jünger als 19 Jahre.
	 •	 Statistisch betrachtet bewegt der Sportclub Bielefeld monatlich 

mehr als 1.400 Kinder, Tendenz steigend!
2.	 Neben dem klassischen Mini- und Bambini-Fußball bietet der 

Sportclub Bielefeld 04/26 seit Jahren den Kindersport, das Eltern-/
Kind-Turnen, Tanzen für Kinder und seit vergangenem Jahr auch 
die SCB-Handballschule für 6-10 Jährige. 

3.	 Das 1. Bielefelder Spiel- und Sportfest im Sommer 2018 auf der 
Sportanlage Sudbrack war ein großartiger Erfolg, für die Kin-
der und für die Organisatoren. Der verlangt in diesem Jahr nach 
Fortsetzung.

4.	 Das jüngste Angebot des SCB 04/26, der ‚Mini Move‘ für Kinder 
von 2-5 Jahren.  
Voraussetzung:  Begleitung durch einen Erwachsenen. Die ers-
ten Termine: sonntags am 09.03., 16.03. und 30.03., jeweils von 
10.00 bis 12.00 Uhr, in der Sporthalle der Eichendorffschule.

Noch einmal Clubpräsident Axel Gerlach:
„Alle dargestellten Aktivitäten mit Kindern haben auch zu ersten Erfolgen 
unseres im Jahre 2017 formulierten Ziels Verjüngung des Ehrenamts ge-
führt. Knapp 30 junge Damen und Herren engagieren sich derzeit bei uns 
als Übungsleiter und Junior-Coaches. Ihnen, meine sehr geehrten Damen 
und Herren, danken wir, dass Sie heute unsere Gäste waren und freuen uns 
auf eine weitere angenehme Zusammenarbeit“.
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Biete Betreuung im 
häuslichen Bereich, 
Alltagsbegleitung, 

Hilfe zur Selbständig-
keit und Selbsthilfe.

Ich verfüge über lang-
jährige Erfahrung, 

Kompetenz, Empathie 
und Zuverlässigkeit.

FS und PKW 
vorhanden.

Gern auch im Bereich 
Wohngruppen.

Ihr Kontakt: 
0174 / 58 86 174

Das Leben im Alter 
lebenswert gestalten!
Wir planen  ein Wohnpro-
jekt mit separaten Woh-
nungen und suchen dafür 

noch weitere sozialkompe-
tente und humorvolle Mit-

gestalter mit humanisti-
scher Werte-Orientierung.
Zusammen wollen wir Ko-
chen, Spielen, Musizieren, 
Philosophieren und soziale 
Projekte initiieren, Kunst 

und Kultur gestalten.
Weitere Informationen un-

ter den Rufnummern:

0521/440849 oder 
0178/4181168

Selbsthilfegruppe für Pflegende Angehörige

Freie Plätze
Die Selbsthilfegruppe Pflegende Angehörige des Kontaktbüros 
Pflegeselbsthilfe Bielefeld, bietet Betroffenen die Möglichkeit, sich 
in gemeinsamen Gesprächen über die Belastungen der Pflege aus-
zutauschen und sich praktische Anregungen und Tipps zu geben, 
um den Pflegealltag leichter bewältigen zu können.
Vielen Betroffenen tut es gut, die Probleme auszusprechen, „Dampf 
ablassen“ zu können und zu erfahren, dass man verstanden wird 
und nicht alleine ist. 
Die Gruppe trifft sich regelmäßig einmal im Monat Mittwoch-
nachmittags in den Räumen des Paritätischen, Stapenhorststraße 
5, 33615 Bielefeld. 

Neue Interessierte sind herzlich willkommen!
Weitere Informationen und Anmeldung:

Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe, Telefon 0521 / 96 40 670

Highlights von 
brake.kulturell

Klassische Musik
Im Februar stehen beliebte Stücke aus Musicals, bekannte Opern- 
und Operettenmelodien, Arien und Duette, Ohrwürmer zumeist, auf 
dem Programm; vorgetragen von Nienke Otten, Caio Monteiro und  
Lianghua Gong von der Bielefelder Oper vor, am Klavier begleitet von 
Anahit Tatshatyan.  

Auf dem Programm stehen Hits aus Werken u. a. von Weber, Gersh-
win, Mozart, Rossini, Verdi,  Bizet,  Bernstein, Rogers/Hammerstein 
und Irving Berlin.

Brake.kulturell lädt ein zu einem unterhaltsamen und vergnüglichen 
Musikereignis.

Termin:	 Sonntag, 24. Februar
Beginn:	 17.00 Uhr 
Ort:	 ev. Gemeindehaus, Glückstädter Straße 4
Eintritt:	 12,- €, ermäßigt 8,- € (Karten nur an der Abendkasse)

Theodorakis
Schon zwei Theodorakis-Konzerte hat brake.kulturell veranstaltet: 
den großartigen Canto General (2017) und das unvergessliche Kon-
zert mit der Gruppe Nostos aus Dortmund im Muschelsaal (2016).

Für brake.kulturell haben die sechs Musiker mit der Sängerin Alexan-
dra Voulgari ein Konzert mit den vier großen Griechen einstudiert: 
Markopoulos, Loizos, Hatzidakis und Theodorakis. Alexandra Voulga-
ri gehört zum Ensemble der Bonner Oper, versteht sich aber auch als 
‚Volkssängerin‘.

Die Konzertbesucher können sich auf einen emotionalen Abend 
freuen, in dessen Verlauf alle Titel authentisch aufgeführt werden.

Termin:	 Sonnabend, 16. März
Beginn:	 19.00 Uhr
Ort:	 Rudolf-Steiner-Schule, Schildesche, 

	 An der Propstei 23, (Nähe Endstation Stadtbahn Linie 1)
Eintritt:	  12,- € – VVK ab 20. Februar bei Fischer in Brake und in den 	

	 Buchhandlungen Heepen und Welscher (Schildesche), 
	 Tourist-Info am Rathaus und in der NW-Geschäftsstelle

Die Theatergruppe Lampen-
fieber führt im Februar 2019 ihr 
neues Stück ‚MS Aphrodite‘ auf
Gehen Sie an Bord zu einer Fahrt 
auf dem Traumschiff aller Traum-
schiffe, der MS Aphrodite, und 
erleben Sie die Dreharbeiten zur 
letzten Folge der spektakulä-
ren TV-Serie ‚Dahinschwimmen-
de Liebe‘. Im Eintritt inbegriffen 
ist auch eine stimmungsgelade-
ne Abschlussgala, zu der Erfolgs-
regisseur Francois de Bedell alles 
auffährt, was im Showgeschäft 
Rang und Namen hat.

Dieses Angebot nimmt auch Beate 
Reichenbach in Anspruch, um bei 
dieser Gelegenheit ihren Serien-
helden Menno Mennerich einmal 
hautnah bei Dreharbeiten zu erle-
ben. Ihre Schwärmerei geht sogar 
so weit, dass sie mit Rüdiger Rei-
chenbach die Ehe eingegangen ist, 
weil dieser dem großen Schauspie-
ler, zumindest optisch, sehr ähnelt, 
aber weitere Erwartungen eher 
weniger erfüllt. 

Dass aber auch das Original ihre Er-
wartungen nicht erfüllen würde, 
kann sie natürlich nicht wissen. In 
Wahrheit ist der charmante Show-
Star eine schikanöse Mimose, der 
den Regisseur und die Crew von 
einer Verzweiflung in die Nächste 
treibt. Ähnlich schlimm sieht es bei 
den anderen Teilnehmern der Gala 
aus: Schlagerstar Angelika Bunt 
fühlt sich mit ihren Liedtexten per-
manent missverstanden und das 
Volksmusik-Duo hat seinen ‚Weg 
zur guten Laune‘ nur selten unter 
Kontrolle.

Termine in Jöllenbeck
Aula der Realschule (VVK Reise-
büro Am Markt, Eintritt 8,-€)
•	 Sonnabend, 16.2. 17.00 Uhr
•	 Sonntag, 17.2. 17.00 Uhr

MS Aphrodite
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Veranstaltungsprogramm der 
Stadtwerke Bielefeld Gruppe im 
Februar 2019
Die Stadtwerke Bielefeld Gruppe hat auch im Februar wieder viel zu 
bieten. Neu im Programm: Ein Solarworkshop für Familien mit Kin-
dern. Erneuerbare Energien werden in Deutschland immer wichtiger 
und sind ein wichtiger Bestandteil der Energiewende. Eltern können 
mit ihren Kindern  hautnah erfahren, wie zum Bespiel Photovoltaik 
funktioniert.
Klassiker wie die Drink & Drive-Fahrt mit dem Sparrenexpress und die 
Mitternachtssauna sind auch dabei.
Alle Sportbegeisterten sollten sich den 22. Februar vormerken, dann 
ist wieder Aquafitness-Night.

Ausstellung im Jahnplatz Nr. 5
Sonnenenergie Ausstellung – Besucher*innen können spannende In-
formationen rund um die Photovoltaik- und Speichertechnik entde-
cken. Mit BISolar und BiFlexible gelingt die Nutzung der Sonnenener-
gie sogar im eigenen zu Hause kinderleicht.

Im Februar zu den Öffnungszeiten des JPN5: 
Montag-Freitag: 9 - 19 Uhr und Sonnabend: 10 - 16 Uhr

moBiel
moBiel informiert zu Antriebstechniken – Beim Vortrag ‚Saubere Luft 
durch moderne Antriebstechnik‘ erfahren Interessierte mehr über die 
Antriebskonzepte bei moBiel. Vom reinen Euro-VI Bus über den neu 
eingesetzten Hybrid-Bus bis hin zum geplanten Brennstoffzellenbus.

Mittwoch, 13. Februar, 18 - 20 Uhr, Vortragsraum im Jahnplatz Nr. 5

Stadtwerke
Ein Blick hinter die Kulissen der Stadtwerke – Bei dem fiesen Winter-
wetter sind wir froh, wenn wir zu Hause die Heizung aufdrehen können 
und es schön warm wird. Aber was muss eigentlich passieren, damit 
es zu Hause gemütlich ist? Interessierte können sich das auf dem Be-
triebsgelände der Stadtwerke in Schildesche erklären lassen und einen 
exklusiven Blick ins Heizkraftwerk werfen. Außerdem wird auch das in-
novative Projekt Batteriespeicher vorgestellt. Dieser speichert über-
schüssigen Strom, der dann zum Beispiel in Fernwärme umgewandelt 
werden kann.

Anmeldung kostenlos an: stephanie.sitterz@stadtwerke-bielefeld.de
Mittwoch, 6. Februar, 17 Uhr, Stadtwerke, Schildescher Straße 16

Eltern-Kind Solarworkshop – Eltern experimentieren gemeinsam mit 
Ihren Kindern und erfahren, was Photovoltaik ist und wie sie funktio-
niert. Geeignet für Kinder im Alter von 7 bis 11 Jahren.

Anmeldung kostenlos bis zum 21. Februar unter: 0521 / 51-44 33 oder 
privatkunden@stadtwerke-bielefeld.de
Mittwoch, 26. Februar, 16.30 - 18 Uhr, Vortragsraum, Jahnplatz Nr. 5

BBF
Mitternachtssauna im Ishara – Dem Alltag entfliehen bei besonde-
ren Aufgusszeremonien, das ist die Mitternachtssauna. Die Sauna-
gastronomie „SansiBar“ kreiert dazu vielfältige Spezialitäten. Das Er-
lebnisbad steht den Besucherinnen und Besuchern an diesem Abend 
exklusiv zur Verfügung. 						    
Der Eintritt kostet 20,- €.

Freitag, 8. Februar, 19 – 1 Uhr, Ishara Sauna

Aqua-Fitness-Night im Aquawede – An diesem Tag wird ein Mix aus 
allen AquaSport-Kursen angeboten. Im Preis inbegriffen ist das Vital-
food-Buffet, eine Nackenmassage, die Saunanutzung bis 23 Uhr sowie 
die Hin-und Rückfahrt mit  Bus & Bahn in Bielefeld. 		
Der Eintritt kostet 22,- €.

Freitag, 22. Februar, 19 - 22 Uhr, Einlass um 18 Uhr, 		
Sportbad & Sauna Aquawede

Premiere „Außer Kontrolle“

Komödie von Ray Cooney
Viele Gäste des Kleinen Theater Bielefeld erinnern sich gerne an 
das Stück ‚Funny Money‘  des englischen Komödienspezialisten 
Ray Cooney. Er bringt temporeiche, turbulente, oft schreiend ko-
mische Situationen auf die Bühne, die den Zuschauer mitreißen – 
Lachtränen nicht ausgeschlossen.
Nun ist es wieder so weit!
Das Kleine Theater Bielefeld stürzt sich mit den Zuschauern erneut 
ins Vergnügen und lässt die Anwesenden erleben, wie ein einzi-
ger Abend völlig ungeahnte Wendungen nimmt… Außer Kontrol-
le gerät….
Staatsminister Richard Wilmers  ist ein besonderer Filou – karriereo-
rientiert aber zugleich der Damenwelt sehr zugetan. So entschließt 
er sich zu einem Schäferstündchen mit seiner neuesten Flamme Ja-
nine Kramer, Sekretärin der Opposition. Mit ihr verabredet in einem 
Luxushotel schwänzt Richard eine wichtige Parteisitzung.
Die erste unangenehme Überraschung hängt im Zimmerfenster 
des Hotels: eine Leiche. Richard beauftragt seinen Privatsekretär 
diesen Skandal unauffällig zu entsorgen. Von da an nimmt die Ka-
tastrophe ihren Lauf, etliche unerwünschte Personen tauchen auf 
– Richards Ehefrau, Janines Ehemann, wenig vertrauenswürdiges 
Hotelpersonal – und die Leiche verschwindet plötzlich, nur, um in 
unpassenden Momenten wieder zu erscheinen.
Offensichtlich hat sich das Schicksal gegen Richard verschworen. 
Wie zieht man da seinen Kopf aus der Schlinge?
Das Stück ‚Außer Kontrolle‘ feiert Premiere am 16.02. um 19.30 
Uhr im Tanztheater ‚DansArt‘, Am Bach 11.
Weitere Vorstellungen am 23.02., 02.03., 09.03., 22.03., 23.03., 
29.03., 30.03., 05.04. und 06.04.
Mehr Infos und Karten gibt es bei der Bielefelder Tourist-Informa-
tion Tel. 0521 / 51-69 99 oder online exklusiv mit Sitzplatzreservie-
rung unter www.kleines-theater-bielefeld.net  
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Im Rahmen der Diskussion und die Luftreinhaltung und drohen-
de Fahrverbote für Dieselfahrzeuge ist die Diskussion zum Tem-
polimit auf Autobahnen wieder entbrannt.
„Wenn man das Thema vernünftig angeht, ist ein Tempolimit bei der heu-
tigen Verkehrsdichte eigentlich logisch,“ sagt Christoph Birnstein, Kreis-
vorsitzender des ACE Ostwestfalen-Lippe. Auch wenn die Autobahnen 
die sichersten Straßen sind, ereignen sich doch immer noch Unfälle mit 
oft schlimmen Folgen. Durch eine Geschwindigkeitsbegrenzung auf 
130 km/h verringert sich die Differenz zum Lkw-Verkehr mit 80 km/h 
erheblich. Das reduziert zum einen die Auffahrgefahr und zum ande-
ren in im Kollisionsfall die Aufprallenergie erheblich. Dazu wird da-
durch der Fahrstreifenwechsel weniger gefährlich und damit sicherer. 
„Wer schon mal auf den Autobahnen der an Deutschland angrenzenden 
Ländern gefahren ist, wird schnell gemerkt haben, wie entspannt dort das 
Fahren ist,“ berichtet Birnstein von seinen Erfahrungen. 

Auch verringert sich bei kleineren Geschwindigkeitsdifferenzen die 
Staugefahr. Ein starkes Abbremsen führt bei nachfolgenden Fahrzeu-
gen zu noch größeren Verzögerungen. So müssen die Autos, die als 
vierter oder fünfter folgen, schon fast bis zum Stillstand abbremsen, 
um eine Kollision zu vermeiden.

Ferner sinkt der Schadstoffausstoß der Fahrzeuge bei geringeren Ge-
schwindigkeiten. Auch wenn die Angaben der Fachleute über die Men-
ge des dadurch einzusparenden CO2 unterschiedlich sind, ist die Er-
derwärmung soweit fortgeschritten, dass jedes eingesparte Kilo hilft.

Zusätzlich sind Schilderbrücken eine sinnvolle Ergänzung, die je nach 

Tempolimit 130 auf Autobahnen

Die Vernunft spricht dafür - die Leidenschaft dagegen
Verkehrsaufkommen, 
Höchstgeschwindig-
keiten regeln können 
und mit weiteren Ver-
kehrszeichen auf das 
aktuelle Verkehrsge-
schehen reagieren 
können. „Der ACE Kreis 
OWL fordert schon seit 
2007 den Ausbau der in-
teraktiven Streckenbeeinflussungsanlagen, die in Niedersachsen an der A2 
bereits in Betrieb sind,“ erklärt Birnstein.

Wenn man ein Tempolimit auf Autobahnen diskutiert, darf man das 
Geschehen auf den Landstraßen nicht außer Acht lassen. Sie sind lei-
der immer noch die gefährlichsten Straßen mit den meisten tödli-
chen Verkehrsunfällen. Da muss man auch über eine Verringerung 
von 100 km/h auf 80 km/h nachdenken. Verbunden mit einem stärke-
ren Ausbau zu dreispurigen Fahrbahnen, wo wechselweise gefahrlo-
ses Überholen möglich ist, führt das zu einer Reduzierung der gefähr-
lichen Überholvorgänge auf Landstraßen.

Zum guten Schluss hilft ein Tempolimit der Autoindustrie, sich nicht 
mehr gegenseitig mit dem größten, schnellsten und stärksten Fahr-
zeug messen zu müssen. Sie kann sich auf umweltfreundlichere Ziele 
wie sparsamere Motoren mit weniger Schadstoffausstoss konzentrie-
ren. 						                 C.B.

Nachhaltigkeits-Seminar 
mit Upcycling-Workshop

Interessierte können für die Veranstaltung im Haus Neuland Bil-
dungsurlaub beantragen
Das große Thema Nachhaltigkeit ist Gegenstand eines Seminars für 
politisch Interessierte in der Bildungsstätte Haus Neuland: Die Veran-
staltung trägt den Titel „Geht’s auch öko-fair? Von kritischem Konsum 
und nachhaltigen Lebensstilen“ und dauert von Montag bis Freitag, 
25. bis 29. März 2019. Interessierte können sich jetzt anmelden und bis 
sechs Wochen vor Beginn Bildungsurlaub für das Seminar beantragen.

Was haben Plastik in den Weltmeeren, schmelzende Eisberge 
oder steigende Weltmarktpreise für Lebensmittel mit unserem 

Konsumverhalten zu tun? Wie wir-
ken sich unsere tagtäglichen Kon-
sumentscheidungen auf Umwelt 
und Menschen weltweit aus? Wa-
rum leben wir trotz einer aktiven 
Öko-Bewegung vor 40 Jahren wei-
terhin über unsere Erdkapazität 
hinaus?

Diesen Zusammenhängen wird 
die Referentin Nora Rütten, Dip-
lom-Geographin und Bildungs-
referentin, gemeinsam mit den 
Seminarteilnehmerinnen und 
-teilnehmern auf den Grund ge-
hen. Dabei nimmt die Gruppe ver-
schiedene Facetten des kritischen 
Konsums in den Blick, betrachtet 
die Themen Ernährung, Energie, (Plas-
tik-)Müll und öko-faire Beschaffung und fragt nach Alternativen eines 
kritischen oder bewussten Konsums. Welche Handlungsmöglichkeiten 
bieten sich jedem Einzelnen? Und wo ist die Politik gefragt?

Doch die Teilnehmenden reden nicht nur über bewussten Konsum, 
sie werden auch selbst aktiv: In einem abendlichen Upcycling-Work-
shop lernen sie, wie man aus alten Dingen oder Abfall etwas Neues 
und Schönes zaubern kann. Dieser Trend bringt zum Beispiel Möbel, 
Dekoration, individuelle Mode und mehr hervor.

„Auf einen guten Mix aus Theorie und Praxis legen wir in unseren Semina-
ren großen Wert“, sagt die Pädagogin Nadja Bilstein, Fachbereichsleite-
rin Politische Akademie im Haus Neuland (Foto). „Diesmal haben wir zur 
Einstimmung auf das Seminar außerdem ein kleines Video produziert, in 
dem es um den Begriff und die Geschichte der Nachhaltigkeit geht.“ Zu se-
hen ist das Video auf der Website vom Haus Neuland: www.haus-neu-
land.de/politischeakademie

Interessierte können sich ab sofort für das fünftägige Seminar anmel-
den – online unter www.haus-neuland.de oder telefonisch in der Bu-
chungszentrale vom Haus Neuland: 05205/9126-33. Die Teilnahme 
kostet 160,- € inklusive Verpflegung. Übernachtungen können gegen 
einen Aufpreis gebucht werden. Das Seminar wird durch die Bundes-
zentrale und die Landeszentrale für politische Bildung NRW gefördert.



15Verkehr

57. Verkehrsgerichtstag

Empfehlungen zur Verbesserung der Verkehrssicherheit 
ACE begrüßt Empfehlungen zu Verbesserungen bei 
Verkehrssicherheit und -recht, bei der Verhinderung 
von Dieselfahrverboten sieht der ACE vor allem die 
Autohersteller in der Pflicht
Dieselfahrverbot
Ein beherrschendes Thema auf dem Verkehrsgerichtstag war in die-
sem Jahr die Debatte um Dieselfahrverbote. Stefan Heimlich, Vorsit-
zender des ACE: „Die Diskussion um Luftreinhaltegrenzwerte und Mess-
stationen gäbe es nicht, wären Autos sauber. Die Autohersteller sind es, die 
garantiert saubere Fahrzeuge bauen und anbieten müssen – im langfristig 
definierten gesetzlichen Rahmen. So kann das Recht auf Gesundheit und 
Mobilität in Einklang gebracht werden.“

Entsprechend seiner Forderung vor dem Verkehrsgerichtstag schließt 
sich der ACE der Empfehlung des Arbeitskreises VII an, dass Hard-
ware-Nachrüstungen für Dieselfahrzeuge angegangen werden müs-
sen: verursachergerecht unter Kostenbeteiligung der Autohersteller. 
„Der Verbraucher darf nicht für den Betrug der Hersteller zur Kasse gebe-
ten werden“, betont Stefan Heimlich. Die Aufforderung des Verkehrs-
gerichtstages an den Gesetzgeber, ein Gesamtkonzept zur Reduzie-
rung sämtlicher verkehrsbedingter Emissionen zu entwickeln, begrüßt 
der ACE. Schließlich unterstreicht es die langjährige Forderung von 
Deutschlands zweitgrößtem Autoclub. Hingegen die Grenzwerte für 
Luftschadstoffe jetzt in Frage zu stellen, lenkt vom eigentlichen Pro-
blem ab.

Hannes Krämer, Leiter Recht beim ACE, erläutert: „Im Falle eines Unfalls 
muss klar sein, wer das Steuer in der Hand hatte – Mensch oder Maschine.“ 
Zur objektiven, schnellen und vor allem sicheren Aufklärung zivil- und 
strafrechtlich relevanter Ereignisse vertritt der ACE die Position, im Sin-
ne der Gleichbehandlung aller Beteiligter, die Daten bei einem neut-
ralen Treuhänder zu speichern. Um die effektive Verfolgung von De-
likten zu gewährleisten, schließt sich der ACE zudem der Empfehlung 
des Verkehrsgerichtstages an, dass die maximal mögliche Automati-
sierungsstufe des Fahrzeugs in geeigneter Weise kenntlich gemacht 
wird. Beispielsweise wäre hier – für die schnelle Einschätzung vor Ort 
– eine Eintragung in den Fahrzeugpapieren denkbar.

Alkohol am Steuer
Im Arbeitskreis V sieht sich der ACE in seiner Position bestätigt, dass 
Alkohol-Interlock-Programme (AIP) als Ergänzung zum bestehenden 
Maßnahmenspektrum für alkoholauffällige Kraftfahrer zur Verhin-
derung von Alkoholfahrten einzuführen sind. Essentiell ist dabei die 
Kombination aus Alkohol-Wegfahrsperre, dem sogenannten Alkolock 
und einem begleitenden verkehrspsychologischen Programm. Vor 
dem Hintergrund, dass Alkohol zu den häufigsten Unfallursachen mit 
Todesfolge im Straßenverkehr zählt, ist ein Pilotversuch für erstmals 
alkoholauffälliger Kraftfahrer in Deutschland zu starten, in dem die 
Wirksamkeit von Alkolocks erprobt wird.

Aufgrund des erhöh-
ten Gefahrenpoten-
tials begrüßt der ACE 
die Empfehlung des 
Verkehrsgerichtstages, 
zur Prävention europa-
weit verpflichtend Al-
kohol-Interlock-Geräte 
im gewerblichen Per-
sonen- und Güterver-
kehr einzubauen.

Assistenzsysteme
Die Empfehlungen des Arbeitskreis VI zu Lkw- und Busunfällen sowie 
möglichen Gegenmaßnahmen entsprechen der ACE-Position, dass 
das Potenzial der Assistenzsystemtechnik, vor allem für die Sicherheit 
schwächerer Verkehrsteilnehmer wie Fußgänger und Radfahrer, voll-
umfänglich auszunutzen ist. Die Bundesregierung wird aufgefordert, 
in den internationalen Gremien weiterhin darauf einzuwirken, dass die 
Notbremsassistenten von Lkw und Bussen vor einer Kollision hundert-
prozentig zum Stehen kommen und nicht dauerhaft abschaltbar sind. In 
alle neuen Lkw und Busse gehören darüber hinaus akustisch und visuell 
warnende Abbiegeassistenten. Die Weiterentwicklung einer Notbrems-
funktion ist durch die Hersteller voranzutreiben, um die Zuverlässigkeit 
der Systeme weiter zu erhöhen. Der ACE geht hier mit seiner Forderung 
über die Empfehlung des Verkehrsgerichtages hinaus, und fordert auch 
die Nachrüstung der Bestandsflotte mit Abbiegeassistenten.              C.B.

Automatisiertes Fahren
Mit den strafrechtlichen Risiken beim automatisierten Fahren – bei zu-
nehmender Verlagerung der Verantwortung vom Menschen auf die 
Technik – beschäftigte sich der Arbeitskreis II. Der ACE schließt sich der 
Empfehlung des Verkehrsgerichtstages an, dass Fahrzeuge mit auto-
matisierten Fahrfunktionen zwingend mit einem sogenannten Event 
Data Recorder auszustatten sind, der sämtliche relevanten Unfall- und 
Ereignisdaten standardisiert während der Fahrt aufzeichnet und im 
Auto speichert.



16 Aktuell

Flauti Parlandi, das Flötenorchester aus Theesen, das inzwischen sein 
20-jähriges Jubiläum feiern darf, möchte alle Zuhörer bzw. Zuschauer 
mitnehmen auf eine ganz besondere Reise um die Welt, genauer ge-
sagt: von Deutschland ausgehend reisen wir per Flugzeug, Heißluft-
ballon oder mit dem Kreuzfahrtschiff nach England, Frankreich, Italien, 
Spanien, Amerika, Russland oder gar zum Orient und dürfen dort in 
ihre besonderen Klangwelten eintauchen. So werden uns in Argenti-
nien der Tango, in Spanien der Spanish Dance oder gar ein live zu erle-
bender Flamenco-Tanz mit einer rasanten Gitarrenbegleitung in Atem 
halten oder wir erleben das kunterbunte, vielseitige Treiben auf dem 
‚In a Persian market‘ von W. Kettélby (Orient) – nicht nur musikalisch 
sondern auch visuell in der Bildprojektion!  

Natürlich darf der Czárdás, das Virtuosenstück von Vittorio Monti, nicht 
fehlen – wie virtuos auf der Blockflöte gespielt werden kann, wird auch 
in diesem Konzert sehr deutlich werden. 

Ganz andere Klänge umgeben uns im hohen Norden – wenn wir den 
lyrischen Stücken aus der Feder von Edvard Grieg lauschen. Diesen 

typischen Klängen kommen wir mit unserem tiefen Acht-Fuß-Register 
sehr nahe und erleben dabei die wunderschönen norwegischen Fjor-
de! (Acht-Fuß-Register: Tenor-, Bass-, Großbass- und Subbassflöten)

Ein kleiner, eigens für dieses Konzert zusammen gestellter Chor lässt 
uns u.a. in die nach Frieden ersehnte Welt Israels eintauchen und lau-
schend hören: ‚Shalom, Shalom,‘ einem dreistimmigen Gesangsarran-
gement mit Pianobegleitung, die uns in eine andächtige Stimmung 
versetzen und zum Nachdenken anregen wird. 

Von Susanne Lakämper am Piano begleitet wird uns Sonja Kleine bei 
ihrem Sologesang in eine ganz andere Atmosphäre versetzen und 
herzerquickende Rezitationen werden uns zum Schmunzeln anregen. 

Auch junge Flötenschüler werden ihr Können unter Beweis stellen und 
wie üblich wird  die Gemeinde in das Konzerterlebnis mit einbezogen.

Darüber hinaus sorgen Marvin Weber und Lutz Biermann (WBsound-
systems) mit speziellen Lichteffekten für das jeweilige Ambiente der 
verschiedensten Länder, und eine eindrucksvolle Powerpoint-Präsen-
tation trägt zum besonderen Konzerterlebnis bei und wird in Ihnen im 
wahrsten Sinn des Wortes das Gefühl einer interessanten weiten Reise 
entstehen lassen! 

Wie bei Flauti Parlandi`s Konzerten üblich, wird jeweils 3/4 Std. vor 
Konzert-Beginn eine einladende Präsentation an die Wand projiziert, 
um die Zuhörer auf das Konzertthema einzustimmen.

Und was hat Flauti Parlandi in den vergangenen 20 Jahren getätigt? 
Viele Aktivitäten, Konzerte weit und breit lassen sich wieder nacherle-
ben an den wunderschönen Erinnerungsbildern vergangener Zeiten.  

Lassen Sie sich dieses besondere Event nicht entgehen!
Wir freuen uns sehr auf recht viele Zuhörer bzw. Zuschauer – denn 
alleine verreisen macht uns keine Freude!
Termine:
•	 Sonnabend, 06. April 17.00 Uhr und
•	 Sonntag, 07. April 17.00 Uhr
Gesamtleitung:	 Christel Weihrauch

Piano:		  Susanne Lakämper

Zwei Jubiläumskonzerte in der Auferstehungskirche Theesen

Musikalische Reise um die Welt

Eintritt frei, 
Spenden erbeten!


